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Ir zweiffeln nicht es werde 

Eurer Maj. Unſer an Dieſelbe 
wegen der unglücklichen Thor? 
niſchen Affaire jüngithinabge | 

laſſenes Schreiben / aber auch bald darauf die 
Nachricht von der zu Thoren wuͤrcklich exe- 
quirten bewuſten Blut⸗Urthel zugekommen, 

und Eure Majeſt. durch dieſe von dem Ro miſch⸗ 
Katholiſchen Clero in Pohlen und ien An⸗ 
hang wieder fo viele unſchuldige Leute veruͤbte 
7 infame Grauſamkeit und Proceduren eben fø 
empfindlich geruͤhret worden ſeyn, als Wir Unſe⸗ 
res Orts dieſelbe mit der d'en Compastion 
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gegen das vergoſſene Blut fo vieler Märtyrer, 
und mit einer gerechten Indignation gegen die: 
jenigen, fo an dieſem Blutdürſtigen und unge 
rechten Verfahren Theil haben, und daſſelbe gut 
geheiſſen, oder auch unterſtuͤtzet und zum Effect 
gebracht, billig conſideriren und anſehen. 


Ob nun zwar die Rache uber ſolch cruelles 
und un verantwortliches von der gantzen rai 
fonnablen Welt deteſtirtes Verfahren der 
Goͤttlichen Gerechtigkeit lediglich zu uberlaſſen / 
ſo werden doch Eure Maj. mit Uns auch darin 
einig ſeyn, daß, da es nunmehro auf dem Point 
ftehet daß der Stadt Thoren ganhe Verfaſſung 
in Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen umgeſtüͤr⸗ 
get, derſelben ihre Freyheiten, Privilegien und 
Gerechtigkeiten entzogen, und die Evangeli⸗ 
ſche daſelbſt ihrer Kirchen und Schulen beraubet 
werden ſollen / alle bey dem Oliviſchen Frieden 
interesſirte Puiflancen, infonderheit aber Eure 
Maj. und Wir, die groͤſſeſte Urſach von der =o 
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haben, Uns einer fo offenbahren Contravention 
gedachten Friedens⸗Schluſſes mit allem Ernſt 


und Nachdruck zu wiederſetzen, auch die Ga- ` | | E 


fants von dieſem Frieden zu fommuren und zu 
erſuchen, daß fie ihre deshalb verſprochene Ga- 
rantie in dieſem dazu ohne alle Exception 
qualificirten Caſu wuͤrcklich leiſten, und da⸗ 


durch die Confervation der Stadt bey ihren 3 


Privilegien, Freyheiten und Gerechtigkeiten, 
nach Masgedung des Oliviſchen Friedens- In- 
ſtruments / bewuͤrcken und zu wege bringen 
helffen mogen. 


Wir ermangeln nicht, uberall wo es noͤtig des⸗ 
halb behoͤrige Initang zu thun, find auch des noch⸗ 
mahligenEꝛbietens, Eure Maj. in allem, was Sie 
zum Beſten und Erhaltung der Stadt Thoren 
auch aller ubrigen Evangeliſchen in Pohlen, zu 


yt = thut und vorzunehmen gut und dienlich erach⸗ 


ten werden, beyzutreten / und mit Ihro darun⸗ 
ter vóllig de concert zu gehen, promittixen 
es Uns 


Uns auch hinwieder von Eurer Majeſt ein glei⸗ 
ches, und verbleiben Deroſelben, in Erwartung 
Dero beliebigen Antwort und Erklaͤhrung, d 
1 Srweifung x. Berlin den 9. Jan. 1725. 


An 


EO Koͤnigl. Mar. 
in Schweden. 
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